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A N F R A G E von Erich Bollinger (SVP, Rafz) 
 
betreffend Lärmsanierung Staatsstrassen EGL - Eglisau, Gemeinde 067 Rafz 
________________________________________________________________________ 
 
Unter den 18 Sanierungsregionen ist auch die Region EGL-Eglisau enthalten. Als Anwohner 
einer Staatsstrasse im Bereich Gemeinde 067 Rafz komme auch ich, einer unter 52 Eigen-
tümern, in den Genuss einer Überprüfung der Lärmbelästigung. Als Erstes erhielten wir ei-
nen Brief mit der Mitteilung, dass wir eventuell Anrecht auf eine Kostenbeteiligung am Ersatz 
der Fenster hätten, wenn neue Schallschutzfenster eingebaut würden. Man konnte die diver-
sen Papiere ausfüllen und zur Prüfung einreichen oder aber das Ganze im runden Ordner 
vernichten mit dem gänzlichen Verzicht auf Gelder, was ich auch gemacht habe. Eigentlich 
war diese Angelegenheit für mich erledigt, was aber nicht im Sinne der Verwaltung ist. Er-
neut kam Post. Ich könne jetzt die öffentliche Auflage, das akustische Projekt, noch auf der 
Gemeinde anschauen und anschliessend als letzte Möglichkeit noch bei Nichtgefallen eine 
Einsprache machen. Auf der Gemeinde erwarteten mich 3 geheftete Mappen à ca. 10-20 
Seiten Papier und der Zusammenstellung aller überprüften Gebäude und ihrer Berechtigun-
gen an öffentlichen Geldern. Als Total der Beiträge an die Eigentümer sind sage und schrei-
be 300 Franken aufgelistet. 
 
Ich bitte den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 
 
 
1. Was kostet dieses Projekt «Gemeinde 067 Rafz Lärmsanierung Staatsstrassen» nach fol-

gender Aufschlüsselung? 

1.1. Ausschreibung und Auftragsvergabe 

1.2. Interne Projektkosten bis jetzt 

1.3. Interne Projektkosten bis zum Abschluss des Projekts 

1.4. Externe Kosten bis jetzt (Heierli Ingenieurbüro AG) 

1.5. Externen Kosten bis zum Abschluss des Projekts 

1.6. Kosten der Gemeinde für die öffentliche Auflage 

1.7. Gesamttotal 

 
2. Wie begründet der Regierungsrat die zu erwartenden hohen Projektkosten mit der Tat-

sache, dass die Kostenbeteiligung der Sanierung nur 300 Franken beträgt? 
 

3. Hat sich der Regierungsrat auch über Kosten/Nutzen Gedanken gemacht? Oder wie könnte 
man diese Erhebungen einfacher gestalten? 

 
4. Dieses Projekt ist nur eins von vielen im Kanton. Was wird es den Steuerzahler gesamt-

haft kosten, bis alle Projekte abgeschlossen sind? 
 

 
 Erich Bollinger 
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